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Betreff: Mitgliederversammlung 2022 des VCS Aargau Ort: Forum Odeon, Brugg 
Sitzungsleitung: Jürg Caflisch Datum: 24. März 2022 
Anwesend: siehe separate Präsenzliste (Anhang 1) Protokoll: Christian Keller  
Entschuldigt: siehe separate Liste (Anhang 2) – Vorstandsmitglied Michael Knecht ist für den statutarischen 

Teil entschuldigt.  
 
  

1.  Begrüssung 

 § 18.30 Uhr: Präsident Jürg Caflisch begrüsst alle Anwesenden zur Mitgliederversammlung 2022. Nachdem sie 
pandemiebedingt zweimal ausfallen musste und durch eine schriftliche Mitgliederbefragung 
(Urabstimmung) ersetzt werden musste, kann sie dieses Jahr wieder als Präsenzveranstaltung mit 
Rahmenprogramm durchgeführt werden.  

§ Der Präsident verliest die Liste der Abmeldungen. 
§ Auf die Wahl eines Stimmenzählers wird verzichtet. 

2. Traktandenliste, Protokoll der letzten Sitzung 

 § Die Traktandenliste wird einstimmig genehmigt. 
§ Das Protokoll der Urabstimmung 2021 wird einstimmig genehmigt. 

3. Jahresbericht 2021, Schwerpunkte 2022 

 § Der Präsident stellt die wichtigsten Tätigkeiten im Jahr 2021 vor, das erneut von Einschränkungen durch die 
Corona-Pandemie geprägt war. Auf dem Gebiet der Verbandsbeschwerde beschäftigten Vorstand und 
Geschäftsstelle insbesondere die Fälle Coop Kaiseraugst und Lenzopark Staufen, wo die Gemeinde mit einer 
BNO-Teilrevision einen neuen Anlauf zur Behebung des seit 2005 herrschenden rechtswidrigen Zustands 
unternommen hat. Der VCS hat Grossrätinnen und Grossräte in verkehrspolitischen Geschäften unterstützt, 
sich an Vernehmlassungen und Mitwirkungsverfahren beteiligt und in lokalen Komitees mitgearbeitet, u. a. 
im Ostaargau zur OASE. In der Öffentlichkeitsarbeit hat der VCS unter anderem den Mobilitätstag in Baden 
durchgeführt (zusammen mit Pro Velo Aargau und Fussverkehr Aargau) und ein neues Schulwegprojekt 
entwickelt. Zum Alltagsgeschäft gehörte ausserdem die Mitgliederbetreuung und die Beantwortung von 
Medienanfragen. Schliesslich führte die Sektion Aargau im Berichtsjahr den Vorsitz in der Konferenz der 
Aargauer Natur- und Umweltschutzorganisationen (Kanuso). 
Der Jahresbericht wird einstimmig genehmigt und verdankt. 

§ Die Schwerpunkte im Jahr 2022 hat der Vorstand in seiner Klausur Anfang Januar festgelegt:  
- Schulwegsicherheit: Mit einem neuen Pilotprojekt soll der Pedibus im Kanton Aargau etabliert werden, und 
im Herbst ist die Wiederaufnahme unserer Schulwegtagung geplant. 
- Veloinfrastruktur: Mit dem Inkrafttreten des Veloweggesetzes auf eidgenössischer Ebene wird die  
  Veloinfrastruktur auch im Kanton Aargau zu einem wichtigen Thema.  
- Mitwirkung beim regionalen Gesamtverkehrskonzept Ostaargau 2040 (OASE) 

4. Rechnung 2021, Budget 2022 

 § Kassier Clemens Bischofberger stellt die Rechnung 2021 vor. 
§ Die Erfolgsrechnung schliesst mit einem Gewinn in Höhe Fr. 20’551 erneut deutlich besser aus als 

budgetiert. Hauptgrund dafür ist die Pandemie, die Aktivitäten in der Öffentlichkeits- und der Politarbeit 
einschränkte, aber auch die tieferen Aufwände für die Rechtsfälle. In den übrigen Positionen sind die 
Abweichungen klein.  

§ Der Kassier verliest den Bericht unserer Revisoren Oliver Tiller und Martina Niggli.  
Die Rechnung wird einstimmig angenommen.  
§ Clemens Bischofberger stellt das Budget 2022 vor. 
§ Im laufenden Jahr erwarten wir eine Parteienentschädigung im Fall Coop Kaiseraugst, was uns mehr 

Spielraum für Aktivitäten ermöglicht. Den höheren Einnahmen von Fr. 156’000 stehen Ausgaben von Fr. 
134'000 gegenüber, womit das Budget 2022 ein Plus von Fr. 22’000 vorsieht.  

Das Budget 2022 wird einstimmig genehmigt.  
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5. Wahlen 

 § Robert Obrist, Schinznach, wird stillschweigend zum Tagespräsidenten gewählt. 
§ Folgende bisherigen Vorstandsmitglieder stellen sich erneut zur Verfügung:  

Fabian Bühlmann, Irène Kälin, Jacqueline von Arx, Maurus Kaufmann, Michael Knecht, Werner Erni und 
Christoph Meier.  

Der Vorstand wird in globo per Akklamation wiedergewählt. 
§ Neu für den Vorstand kandidiert Benedikt Sutter, Raumplaner aus Lenzburg.  
Benedikt Sutter wird per Akklamation in den Vorstand gewählt. 
§ Jürg Caflisch tritt nach 10 Jahren als Präsident der Sektion Aargau zurück. Neu stellen sich für das Präsidium 

die beiden Vorstandsmitglieder Jacqueline von Arx und Maurus Kaufmann zur Verfügung.  
§ Jacqueline von Arx und Maurus Kaufmann werden per Akklamation als Co-Präsidentin und Co-Präsident der 

Sektion Aargau gewählt.  
§ Clemens Bischofberger stellt sich wieder als Kassier zur Verfügung.  
Clemens Bischofberger wird per Akklamation im Amt bestätigt. 
§ Von unseren beiden langjährigen Revisoren tritt Martina Niggli nach 9 Jahren zurück; Oliver Tiller erklärt sich 

bereit, das Amt ein weiteres Jahr auszuüben. Neu stellt sich Alfred Rudorf, Lenzburg, als Revisor zur 
Verfügung. 

Oliver Tiller und Alfred Rudorf werden per Akklamation als Revisoren gewählt.  
§ Als Delegierte stellen sich erneut zur Verfügung: Leo Scherer, Christian Keller, Fabian Bühlmann, Jacqueline 

von Arx und Clemens Bischofberger. Neu kandidiert Benedikt Sutter, Lenzburg.  
§ Die Delegierten werden per Akklamation gewählt.  

6. Verabschiedungen 
§ Der Geschäftsführer, Christian Keller, verabschiedet Martina Niggli als Revisorin und dankt ihr für die 

geleistete Arbeit. 
§ Niemand geringeres als Irène Kälin, die dieses Jahr als höchste Schweizerin amtiert, verabschiedet unseren 

langjährigen Präsidenten, Jürg Caflisch, Jürg wurde vor exakt 10 Jahren, am 24. März 2012, am Ort der 
heutigen MV zum Präsidenten gewählt. Unter seinem Vorsitz hat der VCS Aargau wichtige Erfolge wie die 
Einführung einer Parkplatzbewirtschaftung im grössten Schweizer Einkaufszentrum, dem Shoppy Tivoli in 
Spreitenbach, und die Einigung im Streit um die Umfahrung Mellingen erzielt, wo für die Umwelt einiges und 
für die Bewohnerinnen und Bewohner des Städtlis viel erreicht werden konnte. So wird die Altstadt in 
Zukunft wohl praktisch autofrei sein. Irène lobte Jürgs effiziente und stets humorvolle Sitzungsleitung mit 
launigen Worten. Seine kernigen Bonmots wie «Das Hegen guter Absichten ist eine äusserst anspruchslose 
Angelegenheit» würden wohl allen in guter Erinnerung bleiben. Die Versammlung dankte Jürg Caflisch mit 
langem Applaus für seine Arbeit. In gewohnt humoristischer Art bedankt sich Jürg für den Applaus und sagt: 
«Die Lücke, die er hinterlässt, erfüllt ihn gänzlich.» 

7.  Verschiedenes 
§ Gallus Zahno, VCS-Mitglied und als Gemeinderat in Staufen zuständig für die BNO-Teilrevision Lenzopark, 

erklärt, dass dieses Planungsprojekt einen Schritt in die richtige Richtung gemacht habe, nachdem in der 
Vergangenheit Fehler passiert seien. Die Gemeinde bemühe sich, das bestehende EKZ auf eine rechtliche 
Grundlage zu stellen, was nicht einfach sei. Er bedaure, dass der VCS erneut eine Einwendung gegen die 
altuelle BNO-Teilrevision gemacht habe; es sei aber eine ausgewogene Lösung. Im Juni werde die Gmeind 
über die Revision befinden. Er bittet als Mitglied des VCS und des Gemeinderats Staufen, gut zu überlegen, 
ob man das Verfahren erneut weiterziehen oder endlich zum Abschluss bringen wolle, um sich neuen 
Aufgaben zuwenden zu können.  
Jürg Caflisch entgegnet, der Fall begleite den VCS Aargau seit vielen Jahren, die Fehler der Vergangenheit 
seien eine Realität. Der VCS mache nicht Beschwerden ins Blaue hinaus. Das Umweltrecht müsse 
eingehalten werden, dann komme es gut. 

 Ende des statutarischen Teils: 19.25 Uhr 

  
Der thematische Teil widmete sich dem Thema «Wie wird der Verkehr im Kanton Aargau klimaverträglich». Zu 
Gast war Regierungsrat Stephan Attiger, Vorsteher des Departements Bau, Verkehr und Umwelt. Auf dem 
Podium diskutierte er unter der Leitung des ehemaligen Kolumnisten der AZ Hans Fahrländer mit Martin Winder, 
Projektleiter Verkehrspolitik (Masterplan fossilfreier Verkehr) und dem scheidenden Präsidenten der VCS-
Sektion Aargau, Jürg Caflisch.  

 
Aarau, 31.03.2022 / ck 
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MV VCS 2022

Entschuldigungen
Claudia Rohrer Rheinfelden Grossrätin, Stadträtin 
Yvonne Feri Wettingen Nationalrätin
Thomas Baumann Suhr Grossrat
Simona Brizzi Ennetbaden Grossrätin
Alois Heini Möriken
Graziella Koch Küttigen
Annemarie Rohr Hunzenschwil
Sandra-Anne u. Peter Goebelbecker Baden


